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Steuerberater-Brancheninfo 2007

JA – 65.12.0

Kreditinstitute (ohne Spezialkreditinstitute)

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken – BVR wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Der von der genossenschaftlichen Bankengruppe unter der Überschrift „Bündelung der Kräfte“ energisch vorangetriebene Reformprozess zeigt zunehmend Wirkung. Die Ertragssituation hat sich deutlich verbessert.

Hinzu kommt, dass der konjunkturelle Aufschwung auf die Binnenwirtschaft und damit auf die mittelständische Klientel übergegriffen hat. Dies geht einher mit dem Rückgang der Unternehmensinsolvenzen und einem niedrigeren Kreditausfallrisiko.

Gleichzeitig erwartet die Gruppe, dass sich die konjunkturelle Erholung infolge der Mehrwertsteuererhöhung zwar zu Jahresbeginn abschwächen wird, die Auftriebskräfte im Verlauf des nächsten Jahres aber wieder deutlich an Dynamik gewinnen werden.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· keine Antwort

Erläuterung

Produktion und Umsatz lassen sich für die Banken nicht in vergleichbarer Weise wie für die übrigen Wirtschaftsbereiche ermitteln.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· mehr Investitionen als 2006

Erläuterung

Umstrukturierungsmaßnahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit und des Vertriebs führen zu einem leichten Anstieg der Investitionen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· weniger Beschäftigte als 2006

Erläuterung

Voraussichtlich wird die Beschäftigtenzahl weiterhin moderat zurückgehen. Im Wesentlichen wird hier die Altersfluktuation genutzt, um die Personalkapazitäten an die durch Technik und Standardisierung veränderte Bedarfslage anzupassen.
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